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3 N zum m 
Seiner Königlichen Hoheit des Keonvrinzen 


am ı5ten Dctober 1817. 


at Inugling! aus Helden Geſchlechte, mit des Morgenroths freundlichem Lächeln 
grüßt Dich die Stunde des Lichts, welche ins Leben Dich tief! 
Vom Schutzgeig der Liebe gepfleget bluͤhte die herrliche Blume 
im Schooße des haͤuslichen Glucks, gewendet zum himmlischen Licht!“ 
Der Tugenden Vorbild beſchuͤtzte der Jugend ſchnell eilende Jahte 
und pflanzte ins reine Gemuͤth der Unſchuld beglücende Saat! 
Es folgten die Jahre der Muͤh' „des Schmerzes und der Entſagung, 
! des Schickſals pruͤfender Stein bewährte das lautere Gold! 
“0 Härter verwundend noch trafen die Pfeile des Schickſals den Buſen, 
der, voll Vertrauen und Dank, die Liebe der Mutter erkannt. 
euiſe blickt ſegnend herab — aus ſeligen Frieden Gefilden f 
eln freundlicher Stern in der Nacht — auf einſamen dornigen Pfad. 
Da wehet ſie freudig zum Himmel, der Freiheit ſiegende Fahne 
und ruft den geſunkenen Muth am Bilde ⸗Ktanzes hervor. 
Es flammet das rauchende Schwert, zerſprengt ſind die druͤckenden Feſſelu, 
des Lorbeers grünender Kranz ſchmüͤckt ſechlich das lockige Haupt. 
und um die Fahne des Glaubens ſchlingt Volker begluͤckender Friede 
der Eintracht ſanft ſchuͤtzendes Band, von fleißigen Handen gewebet. 
Es kehren die Kinder zum Vater, die Treue im Herzen bewahrend, 
es ſchließet den ſchoͤnſten Verein der Herrſcher mit feinem Volk. 
So waltet die Liebe, der Glaube — und ihre Tochter, die Hoffnung, 
hat Dich zum Liebling erwaͤhlt; denn Tauſende beten. für DR 


Berlin, vom 1x. October. 
„„Das Caan stoße Pechhmeub ge, zu welchem die 
biefige Gerniſon mit e ngerechnet 19 Batalllons, 28 Es⸗ 
cadrons und 30 Geſchuͤtze hier zuſammengejogen worden 
waten, und welches vergangenen Sonntag den sten dle⸗ 


gen Berlin aufge ren muß, die übrige Vorzoſtenlinte langs 
dem Schafgraden bis gegen das Halliſche Thor auekelt. 


ſeindlichen Stadt von ſolchem Umfange zu nehmen ſind, 
in 7 . Störung in den bürgerlichen 
erhaͤltniſſen vetanlaſſen. 

8 Tag. Der Feind ſetzt ſein Vorbaben fort, das 
diesſeit ge Corps in der rechten Flanque zu tourniren. Er 
marſchirt des halb aus dem Halleſchen Thore nach dem 
Goͤtzenſchen Weinberge. Das diesſeitige Corrs ſormirt 
fich fo ſchnell als moͤglich hinter Schöneberg, um den 
Goͤtzenſchen Weinberg autugrelfen; wegen Schwäche des 
Corps mislingt dieſer Angriff und der daſſelbe cemman⸗ 
dirende General muß ſich nun gegen Zebiendorf und Tel⸗ 
tow zurückziehen. Er kantonnirt und divouakirt bei dies 
fen beiden Punkten, und zieht feine Vorpoſtenlinie uͤber 
Dahlen, Lüchtenfelbe, Gieſendorf bis zum Vorwerke Os⸗ 
dorf, um im dieſer Stellung noch die Anfuhr aus Mag⸗ 
deburg und von Potsdam nach Spandau zu decken. 

Der Feind bebält Schöneberg, Steglſtz, Lanka und 
Mariendorf mit Vorpoßen, ond Temrelboff, Ricksdorff, 
Brig mit dem Gros des Coros deſetzt, um in den folgen: 
den Tagen (ine a in der rechten Flanque des 

n ortzuſetzen. A 
be Sünfand. Der Vorpoſtendienſt wird 
ihn geübt, und es bleibt den commandirenden Offieies 


zn Aberlaſfen, ſich gegenſeſtig zu beunrudigen und Kleine 


wegungen zu machen e keine A 
ſentli e e e re 


ſelbſt zum Angriff — 


fo beobachtet derſelbe nur den Poften 
Koͤpnick und kantonnſtt mit a in Falera eee, 
tenberg und Weiß en⸗ 
ſee ais einen Vorpoſten gegen Berlin beſetzt hält. 
Fünfter Tag. Das dlesſeitige Br Yası nur den 
durch Berlin durch 
i bei Lichten⸗ 
berg und Weißenſee an, dleſer ſucht 19 Naber Hohen- 
rüber als das 
diesfeitige Corps die Straße nach Bernau 1 erreichen. 
D indenderg. 
F 
— esſeitige or ps. 
General; Lieutenant Herzog Carl von Medienburs, 
General: Major v. Alvensleben. 
Generals Major v. Knobelsdorff. 

3 Bataill. iſtes Garde Reg., 3 Bataill. ates Garde⸗ 
Reg., 2 Bataill. Garde⸗Landwehr, 1 Batalll. Garde⸗Jaͤ⸗ 
ger, 4 Eskadrons Garde du Corps, 4 Eskadrons Garde⸗ 
Huſaren, 4 Eskadrons drittes Lr reitende 
und 8 Fuß u; Summa 9 Bataillone, za Erfadrons 

‚und ı2 Kanons. 4 
B. Feindliches Corps. 
Generals Lieutenant v. Krafft. 
General: Major v. d. Marwitz. 
General: Major Kronprin von Preußen. 
General: Major Prinz Friedrich von Preußen. 

3 Bat. Kaiſer Alexander, 3 Bat. Kaiſer Franz 
Gren., 3 Bat. combinirtes Infanterie⸗Regiment, 1 Bat. 
Garde, Schuͤtzen, 4 Eskadrons Garde⸗Dragouer, 4 Eska⸗ 
drons Garde⸗Uhlanen, 4·Eskadreus drittes Kuͤraſſier⸗Re⸗ 
giment, 4 Eskadrons Königin Dragoner, s reitende und 
10 Fuß⸗Kanons; Summa 10 Bataillons, 16 Sskadrons 
und 18 Kanons. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Stadtgerichts Aſſeſſor 
Marmelkein iu Sprottau zum Juſtiſrath und Com- 
— 2 perperus im Saganſchen Kreife zu ernennen ges 
uhet. 

Aus dem Brandenburgſchen, vom 4. October. 

Des Könige Mafeſſaͤt ſellen einſtweilen rodoo Rthlr. 
zur Anſch ſſung der nötdigſten Dekorationen und Garde⸗ 
rode der Berliner Bühne anzuweiſen gerubt baden. Der 
General⸗Intendant, Herr Graf von Brühl, ließ die zu 
Schillers „Mädchen von Orleans“ erforderliche Garderobe 
zuerſt anfertigen. Dies iſt um ſo zweckmäßiger, da zu 
dem im gedachten Stück befindlichen Zuge, der wohl auf 
keiner Bühne ſo pomphaft als auf der unſtigen vorge⸗ 
ſtellt wurde, verſchledene Coſtüm Gattungen nothwendig 
find, und ſonach viele andere Stücke ebenfalls aufgeführt 
werden koͤnnen. 8 


Einige reiche Individuen der Berliner Judenſchoft ha⸗ 


ben ſich, wie die Sage geht, erbeten, das Schauspielhaus 


uus eigener Mitteln wieder aufbauen zu laſſen , jedoch 
. 121 len Berinsung, daß fortan gegen 
die Juden keine Stücke mehr aufgeführt werden moͤchten. 
Beſfatigt Mich die Sage ven obigem Anerbieten, fo iſt 
man begierig, od gedachte Bedingung werde zugeſtanden 


werden. 0 
Aus Schlefien, vom 5. Oetober. 

— Bezirße der Königl. Regierung in Lieguik 

ee Martonettenſplelern hat 


lende Geſellſchelt von 5 
tenen e, and che Vorſtellungen gedeiligter Ge⸗ 


\ aus den bioliſchen Geſchichten alten und neue 
| an namentlich der Lebens- und Leidens geſchichte 
des Erlöſers, Öflentlic) zu geben, und dabel ſich nicht 
Lrnrdlöder, die gedeiligten Charactere det bibleſchen Ges 
ſchichte durch Perſonen von zweideutigem Rufe 1 2 
len. Es find deher, auf Veranlaſfung eines an ſaͤmmt⸗ 


ö Mini „Neſeripts, die Doz 
liche Reaierungen erlaſſenen Miniter g e die Ne 


lizei Behoͤ den auf jenen, mit der Achim 
tisien un gegen die Zuchtigfeit; des seliaibien Character 
des Volks unverträglſchen Unfug, een dadurch bei 
letzterem veranlaßte Aera rniß aufmerkſam gemacht und 
gemeſſenſt angewieſen worden, dergleichen frevelhafte Vor; 
ſtellungen nicht zu geſtalten, die aber, welche ſich dennoch 
ſolche zu geben „ ſollten, anzuhalten und zur 
gen. 
Vetrafunz ani aten, vom x. Oetober. 


„ Weinleſe fällt in Ungarn aufs geſeanetſte aus. 

Di Kaiser dat allen feinen Untertbanen Enangeiiicen 
Glaubens, nicht nur in Wien, fordern in allen feinen 
Staaten, erlaubt, das Jubelſeſt det Reſormatton feierlich 
iu begehen. Es iſt darüber ein Conſiſtorial Erlaß erſchie⸗ 


nen ; 
3 Frankfurt, vom x. October. 
Ein neues pidech n der Aufklärung unſerer Tage, theilt 


die Straßburger Zeitung vom 28. September mit. Beim 
ä 7 88 ließ ſich mebrere Nächte ein Geſpenſt 


lich kam man dabinter: es war ein ve lautenes Stachel⸗ 
ſchweinchen. Der Spuk muß aber arg geweſen ſeyn, da 
man es für noͤthia fand, das Publikum in einem, wie 
es scheint, amtlichen Artikel in der Straßburger Zeitung 
über die Geſchichte zu belebten. 
Frankfurt, vom 4. 
Es ſcheint, daß in den Kabinetten der Europaͤiſchen 
Machte wichtige Gegenſtaͤnde verhandelt werden; der 
Keurierwechſel zwichen den größten Hauptfädten ist uns 
gemein lebbaft, und dei allen Diplomat i kern derrſcht die 
größte Thätigkeit mit ungewöhnlicher Elle. 
Brantfart: vom 5. Detober, 
Es waren Gerücht 


October. 


hier e verbreitet, daß in einer ſuͤd⸗ 
beutſchen Hauptſtart wegen Korntbeurung und Kornban⸗ 
del Unruhen geweſen wären; doch ſcheinen dieſe Gerüchte, 
autbentifcheren Nachrichten zufolge, entweder ganz unge⸗ 
gender oder doch febr übertrieben worden zu ſern. In⸗ 
leider nur zu wahr, daß der Kornwucher in 
eigen Deusfchen Ländern noch nicht aan beichwichtige 
i fo woblthatlae Beſchluß der Bundesvers 
bar üder dieſen Gesenſtand pur allgemeine An wen⸗ 
ung finden und übe al ausgeführt werden, fo könnte 
man boffen, das Uebel bald gank überwunden zu ſehen. 
Dom Rhein, vom 30. September. 
Nachdem durch eine Vererdnun der Königl. Waler⸗ 
Sn Nealerung zu Speder der freie Verkede mit allen 
attungen von Getreide, 8 Mehl, Kar⸗ 
Bofelu 6, mis dem Aus wiede beraefslis worden, 


ſehen, bald als War, bald in anderer Schreckzeſtalt. Ends 


fo.ift nun auch Preufifcher Seits unterm zten d. M. 
die als Repreſſalie erlaſſene Sperre gegen Rheindalern 
wieder aufgehoben. 

Es iſt üderdaupt bemerkenswertb, daß Preußen w der 
in feinen Besitzungen in Deutf+ land noch autzerdald gend 
eine Sperre oder Ausſuhr⸗Erſchwerung während des übers 
ſtandenen Notbjahrs veranlaßt bit, daß es ledoch gleich 
anfänglich Diefe Sperre als Merrefflie gegen die Nach⸗ 
barftanten erwiederte und ſich überhaupt auch in den 
Verhandlungen des Deutſchen Bundestages auf das ber 
ſtimmteſte gegen alle Hemmung des fte en Verkehrs er⸗ 
klärt dat, indem die Getteideſperren, ſtart i ren Zu eck 
zu erfüllen, gewohnlich nur Mißtrauen, Zucuückhaltung 
der Vorräte, heimliche Austu t des Entoehrlichen und 
wucherliche Theurung dervordringen. 
aa e zu Trier bat folsende Bekanntmachung 

„Viele Gemeinden unſers Regierungs- Bezirks hab 
ſetzt ſchon betrachtliche Summen don den gegen — 
teich liguldirten Forderungen zu beziehen und noch weit 
bedeutendete Zahlungen ſind zu erwarten. Die zweck⸗ 
maͤßige, moe ſchſt wo Itbätige Verwendung dieſer Gelder 
muß nun ein Gegenſtand der Sorgfalt aller Verwaltungs 
Bedoͤtden feon, die ihren Adminıftrirten und dem Staate 
für die zweckmäßige Anwendung derſelben verantwortli 
find. Es iſt daher verordnet worden, daß ſämmulich 
Anweifängen, welche eine Gemeinde von der General: Li⸗ 
auidationt;Xommifüon zu Paris erbält, in ein beſondetes 
Reuiſter eingetragen werden; daß der Schoͤffen, Rath zu⸗ 
fammenberufen werden fol. um über die Verwendung der 
Summen zu derath chlag en; daß daraus die Gen einde 
Schuldea getilgt und dann den Reſt zur Anſchaffung von 
Feuergeräthſchaften, Verdeſſerung des Straßer flaſtets ze. 
iu verwenden. Es find übrigens von mebr als 4000 für 
einen Regierungs, Bezirk von der General-Liguidations⸗ 
i, el nee ne etwa 1700 realis 

’ o über 2300 noch in de 
Jutereſſenten.“ te y ee vs 
Brüffel, vom 29. Gentbr. 

Die Bemühung des Franöſiſchen Minifterii, eine Vers 
minderung der Kriegscontribution zu erlangen, iſt, wie 
man verſichert, eben fo wie die wegen Verminderung der 
Beſatzungsarmee gaͤmlich fehlge chlagen. 

i Bruͤſſel, vom 3 October. 

Folgendes if der jetzige Beſtand des rechten Flügels 
der Beſotzungs A mee, der ſich von der Maas bis zur 
Nordſie ausdehnt: Ruſſen 23,00 Mann, mit Jub⸗ griff 
aller Angeſtellten; Engländer 22,200 Mann, wovon jetzt 
nur eitca. 20,000 Mann Militatrpetſonen, Dänen, Sach⸗ 
en und Hannoveraner, zuſammen 12, % Mann, mit Ias 

egriff aller Angeſtellten. Jedes Regiment hat zwei gut 
deſpannte Feloſtücke und außerdem einen anſehnlichen 
Reſerve⸗Artillerievark, und das brittiſche Korps noch übers 
dem eine zahlreiche leichte Artilerie. Der ru ſiſche Ber’ 
e e — - ner 25 —— 

N r bedeutenden Anzahl von Eguipiru 
Gegenſtänden gefordert. l on‘ 

Paris, vom 27. September. 

In der Gegend von Edoümont dat man einen kand⸗ 
reicher eingefangen, der ſich für den ebemalioen König 
von Wefirhalen ausdab und viele Feichtgläudige betückte. 

Oer Kimi 2 ee Feng \ 2 

nig hat einer groß en Amahl Preußiſcher 
eierd von dem in Frankreich ſtehenden A FR 
essbeilt, Das Stoß kreuz der Ehreniesion hat det Oens⸗ 


tige, Widrige einer Handlung, 


danken. 3 
e ebe nicht laſſen 


al eben ven pech erhalten. Kommandeure des 


WMilitait Verdient Ordens und gewerden: die General; 


Majors ven Raſſel, von Habe, Henckel v. Donnetswarck, 
von Loſſiu und von Borcke. Kommandeurs der Ehrens 
legion: die Oberſten von Bersten, von 9008 und von 
Lebuderff, imeleichen der Chef vom GetergtStzabe, 
Oberſt van Nelche. Noch kd za Mad. ‚noch fügt Riitet 
vom Mir Verdient Orden unnd ſeche Dificlers der 
Shrenſegſon ernannt werden. Ugter den ketzterd Erfinder 
ſich auch der General; Ehirurgu@ und Leid 55 des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen, Herr Wiebe. ö in 

Aus NHEte wird jetzt gemeldet, daß tie bekannte 
Madame Manſon, welche bleſtge Blätter durch Gift 
batten umkemmen laſſen, durch die naͤchlen Aſſiſen werde 
gerichtet werden. Die vorberrichende Meinung in jener 
Gesend ik, daß dieſe Fou, welche in dem Prozeß des 
Herrn Fualdes eine ſo außen ordentliche Rolle geſpielt hat, 
durch die Mörder deſſeſben gewdthigt werden, ſich m 
totem Artentat iu vereinigen, und felbft einen Schla 
auf den Unglcklichen zu machen. Die Dame Pons fo 
der Manſon 77 Franken verſprochen baben, wenn fie 
ihr Geſtaͤndniß adleuanete. 5 

5 Kiel, vom 6. Oetob 


2 n 
„Die große Zuſammenkunſt Deutſcher Juͤngllnge, die 


ſich nach der Wartburg bei Eiſenach zur diet jasrigen Feier 
des ten Octobers begeben, beschränkt ſich wicht bloß auf 
die Sindiererden von den Unwirfitäten Halle, Leipzig 
urd Jeng. Eine Abtheilung bieſiger Stubierender, ger 
gen vierzig an der Zahl, haben, auf eine von Jend aus 
erhaltene Anzeige, die Reiſe dorthin ebenfalls angetreter, 
und werden zu Deutſchem Gruß und Handschlag von 
fernen Oſtſeegeſtade ber mie ibten Brüdern bald zuſam⸗ 
mentreffen. Unſere Pilget nach der Wartburg find lau⸗ 
1 Zweige vom Stamme der Holſten und Schles⸗ 
r. 0 ; r 


St. Vetersburg, vom 20. September. 


Am igten Septbr. a. St. treten are d Ra 
A 2 N 7 


er Großfeſt Nicolaus und die Gr 


ü 
ebft Sr. Kön, Hoh, dem 


Prinzen Wiſbeim von Preußen, 
2 e 


25 Moscau an, am azſten Ihre Maj die 
5 “ ladet un am as nen Ihre Maf. die Kai ſetin 
ara. Von der Stadt Klin an — 80 Werſte dies ſelts 


Moscau — werden die Erlauch ten Reiſenden in elner 
Suite ſich nach Moscau begeben. Auf jeder der. diei 
letzten Stationen find soo Pferde geſtellt. 


„ Denkſprüche. ei 
‚Die wahre Größe drückt ſich in Handlungen aus, 
welche olt kaum bedeutend ſcheiren. — Gut ſeyn dit leich 
ker, ale das Theuerſte dem Guten anfzuepfern; dann auch 
im Guten gleich dletben, iſt das Höche! ob es gleſch⸗ 
wol der große Haufen üderſleht. Von wenigen Edin 
Berfonden zu fepn, if else Freude, welche der des Selbſt⸗ 
dewußtſevns nahe komm. 

Edle Naturen werden oft mehr durch das Niedertraͤch⸗ 
ſche eek BLEI als 1 das 1 

% Wo uns die Kraft verläßt, tettet un 

ot die Grzee Mf e e 


Wenn ee er Menſch fü weit gebracht hat, daß es ie 
wle dem cbele W ade kracht 840 anläuft, aber 
nie (ein? innere Natur Kudert; ſo kaun er Gott nicht 


S 


299 ble ae 
ae, ee 


* 


ere Moral Was wir oft 


tie ſehr oft nicht ln Reinen; was wir aber nicht unter 
laſſen dürfen, das können wit immer wiſſen.—— 
RENTE e eit ce eina “N 
Die Volksſchrift: Aus Luthers Leben un 
Schriften, Von E. Bernhardt (30 enage druckte 
Bogen in 4) wird, nach dem Wulſſche vieler Herren 
Geiſtlichen und Schulmäuner, an Schulen, die Ze hen 
oder mehrere E emplare auf einmal verlangen, unge⸗ 
bunden ür SELF Groschen Cour, verkauft. Einzeln 
koſtet jedes Exemplar ungebunden Sechszehn Gtoſchen. 
Ich hoffe, daß dus Buch, bei dieſem herabgeſetzten, 
aͤußerſt wohlſeileu Preis, nun in deſto mehreren Schu⸗ 
len und Gemeinden Eingang finden werde. Die Nie 
kolaiſche Büchhundtung in Stettin hat die Beſtellun 
gen für Pommern geſaͤlligſt übernommen, 17 
Berlin, im Oktober 1817. — f 
S. Reimers Buchhandlung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachfolgende Polnel- Verordnung vom 6. Januar 1615 


Bei Baer des Winters vervielfachen ſich die 
Feger ungen aud vertſeten ſich in gleichem Ders 
haͤltniß die Veraulaſſungen zu Fenersgefal ren“ Es 
werden daher die hieſigen Einwohner en 
alle in der bieſtgen Feuerordnung vem acfen A ; 
1796 lb Or. 
ne und, - aben iſt) vörgeſch rie⸗ 
bee Vor chte maasregeln zur Verhütung der Feuers, 
brünfe aufs ſtrengße in Ausübung zu bringen. Je⸗ 
der Hausbeſitzer maß auf feine Inguflinen, jede 
Herrschaft aber auf das Geflude genau Acht haben, 
letzteres, damit es nicht aus Unwiſſenheit fehle, mit 

den Vorſchriften der Feuerorduüng bekannt mach 
und auf die Befo e nit Strenge halten. 
Bemertte RE igkeiten mit Feuer und Licht, von 
wen es auch ſei, oder ſonſtige Verſioße gegen die 
Feuerorduung, vorzüglich auch in Rüdkiicht der 
bag. 11. §. 9, 10 und 11 vorgeſchriebenen Reini⸗ 
gung der Schorufeine, muͤſſen nicht mit Stillſchwei⸗ 
gen übergangen, ſoydern bei Vermeidung eigener 
Verantwortlichkeit, zur Benkafung oder Abhelfung 
angezeigt werden. BEST Ante 
Beſondere Auſmerkſamkeit derdient die Tor ſaſche, 
welche bekanntlich die gefährliche Eigenschaft — 
daß ſie lange Zeit noch Feuer enthalt, wenn ſie auch 
ſchon ausgebrannt und erlofchen zu fein ſcheint; es 
muß dieſe Aſche daher, wenn ſie aufbewahrt werden 
fol, in maſſide Keller, entfernt ven allem Holnverk, 
oder in ganz ſenerſichere, eiſerne oder blecherne Ge 
ite geſchüttetrund kann rar, in Exmaugetung an⸗ 
dern Gelaſſes, unter den Ausfehrig geworfen, muß 

aber vorher haulaͤnglich mit Waſſer begoſſen werden. 
wird bierdurch zur genaueren Befolgung wieder in Et⸗ 
innerung gebroä. . N 

Stettin den raten October 18 1 

W Kön. Partei Direetör, Stolle. 


ſo nie für die von der Gr 


mit meiner 


i Dank fang 
Für die von einem Unseneniten. wecker 20 Kuhn 19 
eine nat der re 2 
ſchenkten 7 Mibir. 10 Gr. a rent der Ar 
men hiermit uniern e St uttin. 0 
Aten October 1517 e 


BI. nn Ba 
Ber dem biefigen Gpmmafio ii der Lehrer der 7ten 
Claſſe abgegangen, und deſſen Stelle noch ae wieder 


beſetzt. Es werden daber Dirjemisen, w. folsbe ara; 
pe willens und . fird. eins: 
gain, ihre Denen: ei den eher 8 Qus⸗ 

in a fi O2 


ik 516 5 guten Betrage er Ehrlichkeit 9577 
weiſen hat, die Führung ae Kae Haushalts und die 
Pflege zweier m en e iu übernehmen im 
Stande iſt, kann zan Monat ein Unterkommen 
finden und das nähere 10 2 dien Zeitungs; Sidel 
tion erfihren. 


Ein mobleri Juͤnglina, mit — röfhlgen eu, 
keuntulſſen verfeben, der Loft, bat, die 15 
au erlegen, kann 5 aufe e a tab, 3% 
durch G. F. E. FJ. Sanimept ere Bi 


ren unter der a Joachim Friedrich Schönn's 


Den Br meiner ie einer. lansen 9 Bei ven 
1 au 11 Hetrn Carl. Sr 


—.— uldig pre. gt, 
25 jr Alger W 2 
wenn eich che ae 5 10 4 5 ara, Nfo F 


12 


. — 


, ich, das ich die 
N 95 — ber Er: Ey PH 48 . 
Wittwe e un 5 5 1 für meine Rechnung fort⸗ 


etzen werde den Fre 18 11 0 Ho 
10 derſtken 1 1 5 je 5 ee 
"eine A 0 ib BR, n ergedeng. 


. ͤ —ß . ̃ ̃ 


— 


Ibte geſern in Ten arm zeigen er⸗ 


sehen enft an. 277 Wand BR 
arquardt, Ulrike 5 8 
Ae an in weiten gb. Se rdt, 
Inſantztie R went, Kröni. 8 el 


Delanntma ch un g. 

Einem geehrten Publieo habe ich mich vor tm 
euockiobrif ‚emrioblen.) Da ich nun Bu 

ER Relſen mie. meiner Ware ns vermeiden un 


W sr ente wunsch. 
ich 10 be h aufs alters lle berabgeſetzt a, Dune 


Aaken. 93 


wi: stealbe 


Fo 


rn 9 5 fehen, Geibätenipmdsie e und fen; 
forbiden: Lack zu liefern, wovon jeder, der mich mit einem 
Heinen Auftrage zur Prode beehtt, ſich 400 überzeugen 
wid, Zugtei empfebie ich mich mit gezegenen und ge⸗ 
ſchaliteuen Federpoſea zu vepichle denen billigen Preiſen. 


Jelhaer Tonigslack in 14 — 16 dee t 


pro 16. 10 gr. 
Superfein in ve 15 Srangen pio W. 1 Kt agr. 
Fein No. 1 dito dito — 16 fr. 

No. 2 dito dito — gr. 
Po ſilack dito dito ar 
Rother Tabackslack in Quantitat duo — 27 gr. 

dito dito — 25 gr. 


e dito 
4d von Mn beſſ, e d nimmt, erbätt das 


Wer 10 
Eifer gratie. 


dallchau in Anclam. 


e 


Der in dem, uns von dem Hauptmann und Krieges⸗ 
Cemmiſſoir v. We dell übergebenen, Verzeſchviſſe derſeni⸗ 
gen Schiffer, welche Schanz; und BoumgtertalterTrane⸗ 
porte, von Stepnig nach Colde na im Jadte 1813 verkich⸗ 

. — baben, als — — onfäßig aufg efüdrte, aber, nach 


wir: 


der von dem dertigen Magistrat forderten Nuskunft, 
nicht dort — — Schiffer kleddich Albert wied bie⸗ 
mit aufgefordert, fick ſraͤtekens dis Ende December d. J. 
zum Empfange des Für ion auf die bieſige Regierungs- 
Heust⸗Caſſe angtwirſenen Heuer. Rüͤckſtandes von 40 Ntlr. 
2 Ot. 5 Pf. iu legitimiren. Stettin den 7. Oetbr. 1817. 


1 er Königl. Reolerung zu Stettin. 1; Adthellung. 


ur 


Bekanntmachung. 
J. 1 ve be 700 Intendentat-Amts Frle⸗ 
f en Blatter wegen Ver⸗ 
berung, des Ae Enables Neubaus im 
a er ebrichswalde naieem ꝛc % Anu ec. erlaſſenen 
Peanntmachung wird das Pußlikom dierburch denach⸗ 
Uchte Au e ehe e ae eee . an 
raub d tesihe, ungtſaͤdr ein 
von Storgatd belegenen, and mie 12235 — 


155 Wlitbf . verſebenen Eladliſſemente, ein 


anberwelter Termin auf den z7den October d. J. in de 
ehemaligen Forſtdapſe in Neuda us en beraumt —— 15 
9 7 Viächen⸗Jubzl lt der dein cegötkten Srundflügte 
Pe EEE A EN EA 
zahl 511 1188 Mast, Weiden, 9. Mathen, 


Wien , (er a REN VE 
7 955 Lob eln Faint 7 Ger ud 20 171 
1 ? Kar? n * g . 
VVV 
%%FFFF a en 1. 


N 

RT 64 er Mols 1167 T Ae 

Beh Nad er Aceh. des Geb knbsmesthes- 

4 l., 0 ii Nr. 1 Hr, E fzetwiteelg 

1 Fk He 4 7 1 Nerfaurstedienmmiaen find ſowe gl. 
bel dem 55 den aun Sime mann za Frledrichswalde, 
als cn u der N ut der aten Adekrilung der un⸗ 
terteſchneten Reglerung zu erfahren.) Stettin den 11. 

Oeioder 181, Königliche Reaterung in Stettin, 

dite Adebellung. 


seusverkauf +& 


Bum öffentlichen Verkauf des zur erbſchaſtlichen Llguk 
datlonsmaſſe der Wirtwe des Bäders Kubt —— 
in der Splittüraße No. 103 belegenen Houſes, welch; 
in 2550 R.öit. 22 Or. dewürd at ick, deſſen Ertragswerth 
aber, nach Abzug der Laſten und dei See meer en auf 
2669 Rihlr. ausgemittelt. worden, iſt ein neuer ietungs⸗ 
termin auf den roten December e., Vormittags zo Ude, 
im bleſtaen Stu digericht angeſetzt worden. Stettin den 


zöſten September 1817. a / 
König. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal Vorladung. 


Auf den Antrag der reſo. Verwandten und Ebefraven, 
werden bierdurch nachbenangte Militafr: Derfonen, von 
deren Leden und Aufentdalt keine Nachrſcht zu erhalten 
iſt, nämlich: s 

1) der Freimannsſohn und Dragoner, Im Regiment Koͤ⸗ 

niain, Daniel Schmidt, welcher in Liedenow bei Nadn 

am zoften März 1784 geboren ifl, Im Jahre 1806 nach 

dem Lazatetd in Königsberg „ebracht, und dort ver⸗ 

ſtorben ſeon ſoll, E a 

9) der Landwehrmann Johann Ludwig Schmage, welcher 

am zuſten Auguſt 1787 gebohren iſt, und von dem er⸗ 

ſten Dommerfchen Landwehr Re gimente in Cbalons an 
der Marne, als krank zurückariaflen wurde, 

3) der Landwebrmann Chrinten Schmidt aus Uchtdorff, 

welcher im erſten Pommerſchen Landwehl Jofanterie⸗ 

Regimente gedient bat, und bei Rheims „efangen wor⸗ 


den iſt, 
der Landwehrmann Chriſtian Neumann, aus Roeri⸗ 
chen gebürtig, welcher im erſten Pommerſchen Land⸗ 
mehr Infanterie⸗Rerimente gedient hat, und vermißt 
worden if, 
2 Büchen ſe d ſten Escabren des 725 

welcher in der erſten cadron 2 

« nt diente, im Jabre 1812 mit nach Ruß⸗ 

— 0 0 22 und feitdem keine Nachricht von 

ſich aeaeben hat, 3 
60 der Gerdefüſelter Friedrich Pfubl aus Uchtdorff, der 
im erſten Garde Fuͤſelter⸗Bataillon, der Schlacht bei 
Lüren am aten Mal 1812 mitgemacht, und wegen eis 
ner erhaltenen Wunde, aus den Gefecht entiernt wor⸗ 
den ift, bis jetzt aber nicht das Getingſte weiter von 


- hören laſſen, . gan 

Be fd ee drei Monaten, ſpäteſtens aber, 
in dem auf den 2 1 ſten November 1817 angeſetzten 
Teſmine perſünlich, oder durch einen. zulaͤſſigen Bevell⸗ 
macht gten, wozu ihnen der Jußih Commiſſarius ruck⸗ 
waldt und der Syndikus Eisleben d erſelbſt in Vorſch lag 
gedacht werden, iu erſcheinen, oder von ihrem Leben 
und jetzigem Aufendalte, Orte alaubbafte Nachricht 2 

en. Im Falle ihres gämlichen Aus dleibens und Stils 


40 


Gottlieb Kleiſt aus ug werf, en ö f 


Bekanntmachung. 


Daß der Kaufmann Herr Carl G. til reitzm 
17 dae de und Demoifelle ra eher ltr 
7 er Bhlienung totes beobfichtigten ehelichen. Bünd⸗ 
10 1 0 Vier unter Sdeleuten Aarfinderde Gemein- 
ee e eich pen u Sa bes Vue 
D Ke 
gebracht. Satt den as. Ster. 24 ee 
koöͤnial. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. | 

Auf dem Antrag der yermiitmeren frau Bürgerme! 
Jarcke geborne H. oſen za Pafewalck, werden alle Wit 
gen, die an das von dem Shemann derſelben eſeſſene, 
auf feıne Wittwe vererbte, dierſeten anf dem Koſterderge 
ſub No. 370 belegene Haus neoſt Peranenzten, eisen 
Nealanıpru zu haben Dermelien, diemit aufgefordert, 
ſich desdald im Teimm den zelten December , Vor⸗ 
mittags 9 Ubr, in unſerm Geſchaftemmet zu melden: 
widrigenfzus Me mit türen Nea anſprüchen auf dae Stund 
ick präcludire werden follen, und wird ihnen ein ewt 
2 Sullichweigen auferlegt werden Dar den 26, 
ent 1817. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Wegen einer betraͤcdtllchen Reparatuc an ber bleſlaen 
hoben Brücke, muß die Staudung des bier ee 
den Uckerſtrobms auf died Wochen geſchehen; welches 
und daß die Staudung am aoflen d. M. anfangen wird, 
wir hiermit iu Jedermanns Kennen dringen. Paſe⸗ 
wald den 14. October 1817. Der Magiſtrat. 


Aucttonen auſſerhald Stettin. 
Der geringe Modiltar⸗Nachlaß des Schmidt Mobr 
Damitzow fol daſeldſt in Termine d — 
dleſes Jabres, Vormi tag be en den Wee : 


tenden verkauft werden. Stettin den 14. Dcton 2 
von Marichallfches bericht u Danikon. 


(Auction) Der Mobillat⸗Nachlaß des zu Camels 

verſtotbenen Einwobners Jobann Teßler, in rg 

Birtbfhaftsaeräth deſtebend, ſoll am zoten Nonember 

. J., Vormittags um 9 Ubr, Dafelbft . meiſt⸗ 

dietend verkauft werden; welches Kauflufinen biedurch 

bekannt gemacht wird. Gollnow den 7. Octoder 1817. 
Das v. e A ee 
f atis hoff. 


* „ 

sum Nachlaß des midt Mohr arböriae, iu 
Damigom deleaene Schmiede oll an den Meifibiet 

auf ein Jabr, von Mart ent angerechnet, — abge 


eb 
gene, wird nicht nur die bößliche Verlaſſuge für den t 

eh angenommen, und auf Trennung der Ede in e e en 
Contumaciam enanne Werden, fonden fie auch deff. fü Safe in Damigom angefeht IR. tettim ben Le. Dcter 
gebe erklärt, und ihr Bermögen an ihre nächſten legitte der 1877, zen Marſchallſches Seri 
mirten Erden a und denſelben vergeftalt u ⸗ 2 Da 

eſchlagen ck end 5 — . 2 4 5 me 

n bean fen, Ay „nn ai vie ſadans 8 u Sun Verpachtung. 85 

„ 0 . 7. ftlicher 
ao noshanden i. ie, Preuß. Jus, Kammer MD Kisses Cb) fol non 111 . 1 


Nächenander ſolgende Jabre, öffentlich an Den Meifibie, 
382 im alien dane daſeldßt, in Termino den 
raten November dieſes Jab res, Vormittage 10 Uhr, vers 
vachtet werden. Pachtllebhaber werden alſo eingeladen, 
ſich gedachten Tages am e en Ort elmufinden, lor 
241 iu Protocol zu geben und die Abſchllezung bed 
ontracts, nach eingegamernet Genehmigung der vöpeen 
Behörde, auf das Meiftzebot iu gemärtigen, Die Pacht, 
Bedingungen wird der unterzeichnete Juftisiarine einem ſe⸗ 

den vorlegen. Tammin den aten Detober 1817 . 

Das Palrimonlalzericht u Ttibſow. 

Sturm, als Alchter 


3 0 l 3 a ut 1 . i 
Am aoſten Detober d. J. mittags 2 Uhr, ſollen 
auf dem oldest der en acherſchen Herding 0 
rabow i 7 
1) eine nnter eihene adlige Planken und 1 wölllge 
reiter, = 
2) eine Pa Schifsböliet, 
3) eine FH 4. und äiöllige fichtene Bretter, 
40 2 ‚eine ar ur a 2, al, und ziöfllge 
an ; 
5) eine Darebeo ſichtene Balken und er 
a — den Meiftbietenden Sie 
richtlich wird bemerkt, daß das zu verfaufende Hel in 
Eaveln von 40 bis 60 Stück geidellt, das Gebet nach 
vorgängiger Aus meſſung eubleweiſe und der Verkauf ges 
gen gleich baare Zablung in Courant und unter der Bez 
dingung erfolgen foll, daß der Käufer das Holz 
innerbalb 10 Tagen don dem Treppmacherſchen Holibofe 
ſoriſchafft. Stettin den 24. Sepibr. 1817. 
Königl. Preuß. Domm. Domalnen⸗Juſtſiamt 
Stettin und Jaſenltz. 


Saus verkauf u. . w. 21 
Es foH das der Frau Amtmann Bever jugehörige, zn 
Cratzwick ohnweit Stettin belegene Webabaus naht wen 
mit ſchoͤnen Obſtbaͤumen von den beſten Sorten beflanzs 
ten Gärten, in Termino den aaften d. M. Vormittags 
17 Ctatzwick aus frever Hand meiſtbietend unter vorthell⸗ 
* 3 verkauft werden. Kaufluſtige koͤn⸗ 
ihr Gebot abiugeben. Stettin den zaten October 1817. 
Damerow, Königl. Hofrath ic, 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Koͤnigl. a 

werde ich am goſten d. M., . 1 a 

am Bollwerk in der Gegend der hollſteiner Brücke ſte⸗ 

—. Sen: 3 * ech gegen gleich 

T. ejablung Iffent 

tenden verkaufen. Stettin den 11. 1 
— Dieckhoff. 


Auf Verfügung Eines Könſgl. Hochlöl. Stel r 
gaben Den achte Bot nd’un ben diese, 


Nachmittags um = Ubr, im Wulffſchen Haufe an der Kö 


nigesdtraßen⸗Ecke ſub No. 90, die zum Nachlaß 
firrbenen Kaufrzanns Carl Frledrich ien ALT 
chen, als: ein goldenes Petiſchaft mit Carniol, eine 


Sa 
imepgehäufige filberne Nepetleruhr, einiges Silber, Eric, 


ver⸗ 


obengedachten Termin einfinden und 


nenteug und Betten, ein Schrelbſrerekalr von elſen Holt, 
Au chlafſopda, verſchiedene gute Steidumgsfücken, mar 
unter ſich ein neuer blau tuchener, Leibpelz mit feinem 
Peikdeſchlag befindet, einige zectürebücher und verſchledene 
andere gute und brauchbare, Sachen, gegen baare Bezab⸗ 
ung in Louravt, an den Meiftbietenden verauettentie mer; 
den. Stettin den 11. Detober 1817. Rouſſel. 


————— — — 
EEE 
„ mittwoch den aaſten dieſes Monats, Nachmittag 
& um a Uhr, werde ich in meinem Hauſe in Auetlon * 
. ͤͤffentlich meifibietend verkaufen: neue achte Har⸗ * 
Se lemmer Higeinthen, Tulpen, Tazetten, Croeus, 
＋ Narelffen, Jongulllen, Kaiſerkrone und andere Bin: * 
& menzwiebeln. Stettin den 15. October 1827. 

* s 1 Be. ‚Oldenburg # 
RE ee 


Die groͤßtentbeils vollſtaͤndige, ſebr gut geborgene Ta⸗ 
kelage von einem dreymaſtigen Pinkſchiffe ſoll den. often 
d. M., Nachmittags um 2 Ubr, im Hauſe No. 75 in 

r — Auction verkauft werden, und liegt daſeld w in 
Anſicht dereft. 


Eine kleine Partder guter, kenns dez Syte Toll in 
eintelnen Fäſſern den 17ten October e, Nachen enen um 
3 m Haufe No. 671 in der großen Dobmürg 
meistbietend serkauft werden. ze 


Auction) Am aaften diefes, Nachmittags um a4 Uhr, 
tollen im Gpeicher, „Oderbollmert No. 9, nachſtedende 
verichiedene Wagren, als: . 

1 Faß Eriſtal⸗Tartark, ? ; 
1 Faß BSimßeln, 4 75 
u e Faß Pomeranzen, u 
1 Sack S mac, 
1 Faß HBeinfein. 


dito 
gases Nelken⸗ Del, 
aßchen flüßigen Storax, 
1 Ballen. Jalappa: Harz, 

6 Ceniner Sandel Hol, 

4 Faſſel Smirn. Rofinen, g 1323 

8 Kiten Trauben⸗Roſinen, —— un 3 

1 Faß Hauſenblaſe, 5 5 239 K 
an den Meifibletenden, gegen baare Zahlung in klingen 
dem Courant, öffentlich verkauft A 5 n 


Zu verkaufen in Stettin. 
Flachs von ſehr ſchöner Qualität zum Einkaufspreiſe 


zu haben, bei Isaac Salingre successores 
| . iin Stettin, 0 


2 
1 
1 
1 


Schſſſegrauyen, den Scheffel & 34. Riblr., bey Ermt. 
4 Ribe, beſten Honig in kleinen Gebinden-und auch 
a doll. Heringe in J. l. und . 
bills. J. D. Raabe, Mittwochſtraße 5 
Engl. Steintoblen, Schle feine, e 


ſchen Roggen in billigen „ 
* G. 25 e ee große Oderſraße No. n. 


* 
* 


Beinen engtifchen Mells, Naffinade und S 
Bohlen, Pockholt, ächten Var 


Wein und alten Jemalca-Rumm, elles zu den en 
Prelſen, bey Job. Gotti. Walke ter. „ 
a, e 


Sehr mut Portorico in N ih Siehe u 
DL deo rn 


Neuer, Reländfeher ene bulligen feine, en Tells, Tat 


Hav; ba, st en, in Kiten und Hundertwelſe, bo 
Ernſt George Otto, groß? Dohmptaße. 


nn mn nn 
Großen etten can cen 2 lenſenlache, t 
4 0 den x 8 en 2 2 — te . 


Dier See von N — ach 5e ed 
den anwendbar — ſteden, bier in der Usterſtadt, zum 
e ns ik. m der Zeitungs; Expedition in 2 
ragen E 


n 


A et 20 9 

Hen zoten Octoter und folgenden Tage werden in 
meiner Wobnung auf dem Mödenderge No. 328, 1 Gul⸗ 
latte, 1 Jorttplauo, 1 Siabenabr, Glas, dub ee 4 — 


lol 0 Blech und 
Sn au u 9 40 leiderſpind 15 Sid fülle, . un 
e 7 Kere — Bor 
ten, öffentlich n erden, ne 
v Sansverkauf. 


EUREN en mache ich biedurch 
daß zu dem, auf mein tangen einaeleiteten 


Yan 
erke 
meines in der Langenbrückenſtraße hieſelon tub No 
mithin in der lebhafteſten Gegend der Sta 


Hauſes, ein Termin auf den 18ten 

res von 2 Nun: Hals); u 
U ettin de 

gesetzt 2 Sellelmeiſter mise Buch Scan, 


Zu vermischen in Sem. u 


Loniſenſtroße No. 741 if. elne Stube und Cabinet, mit 
Meubeln und Aufmarfüng, pattette zu e und 
zam ıflen November zu dezled eg. 


aufe No. 70 große 55 iſt di gie Mit 
eil Een 177 Sübedst, a zu ai] 


Bekanntmachungen. = 


Da meihe Niedrige 
Küper- und Pauntwo atchent vechin iit, wovon die 
Preile bedeutend erniedrigt ſind; To habe dieſes meinen 
reſp. Abnehmern biemit anzeigen wollen. 

C. F. Bahr, Erauenitrafse No. 924. 


Der dre — —ñ—E—j—L— — 
Der 77 w. Cbriſtoffel, große Lahadie 
No. 197 in u, Kai 5 Leute mit 
208 bas Seren, und will auf Verlan⸗ 
eh de 


: Stein den 8. October 1817. 
eee e re eee, 
Citronen, grüne Pomeranzen, feiner Janraica-Rum 


ilcher Preß-Caviar Und reuer Beger Fetthering, Billig 
ber J d, Lifchkc, Frauenfrafie NS: Bra 


der mit gute Futter- als alich 


Gern data e det Stadt ſenden. 


en, .beilea Porterſco, 


bel in 8 f ede iſchen e Ve inas,Cang 
Roller, mebrere Sorten enalſſch Blech, St. 


zognna⸗Cigarte er 
AR „ Neupangen, „ ; 
Aal, Im wie elle Delicoteffes- 1 5 asten, bed 8 
115 - and Zagu One, Kon pe safe ee No 90 


au ind ro a ger Welle, glatte pr 
ie 10 15 ſeld BB 2 hen Kae Ef Saltelentt 6 
Math uäre n 11 275 424755 Rudern Bobtudke 2 


Destyeden, mit 
wollene g 
und en, 


. acht Pectenbulder Beredrillide 


t Ian nn ter en ah erbitie wiederum, 
Preiſen. 


51 leketſtraße No. 167. 


Ich Aal 1255 15 em Harl. I r Blumenzwiebeln, 
1245 gb die f re um CR 
145 ce nz nicht bedeutend ig, jo ei 775 

Her 4765 en 5 * 1 10 
m we as Ver zeichni mir t 
rear, . Aae Otte, e 90. 


K FETT * 
e 10 5 15 2 gebrauchte a ee G 
r. Gute zu 8, 10, 13 auch 14 Nehlk, Err ur. pre 
or 55 Mi nd widerumg jü kaufen oͤder zu at n, 
— „ guredn de Mufique, 
größe Oderſtraße No. 6 


Ne IR 


ph ver 8 Oebl, beſonders zur Nachtſam⸗ 
pe, A 1B. 10 Gr. 3, Mi Pfeffer, Scheffs / Schu⸗ 


ement, 
8 u Baumtdor, 


machelpech — ald, bed: 

Des 2 ſelt den on October d. J. in der Breite 
kee No. 350 neben dem engl. Dane mobne, zeige ich 
denen, die mich ihres gütigen Jufrrachs würdigen, mit 
dem Bemerken ap, daß ich ſed 0 Beſtelung püretlich gut 
und billig verſerkigen, auch moderne Bogen, Sattel, Ge⸗ 

nee? dom Verkauf vorraͤthta halten werbe. 
Oyndanfın, Taprıier und d Eartlermeißer. - 


. Beben Seiſentala, Pottaſche, Perf, Acrtiſcer He, 
rind, brauner Berger . Numm in greßen und 
kleinen e Saß billigt b 

uſchick & Chou, Kobtrarkt No. 429. 


"Sr dem ten d, M. wohne ich im Hauſe ber Witwe 
Dram No. HL ia. M drſtraßze. 
Barz. Srabtwunpenmacher. 


21 


Strauch, 


Die von mir zum pe angefündigten 
SarlemmersBlumen-Zwiebeln 
cuicht Rummel: ſondern Stuck / Blumen) habe ich jetzt er⸗ 


dalten, und i das Verteichulß dadon ber mit elvlsſeden. 


wu. Aauche, am Heumarkt No. 29. 


Auf elnem Gutde nabe be vo Stettin wird in Neu — 
ein verbeiratbeter Gärtner verlangt; näbere Auskunft 
über wird Herr Kaufmann Brehmer in der Stadt Peiner 
barg in Stettin geben. 


Siebei eine utterariſche Beilage. 


7 


RT 6 Litterariſche Beilage zu No. 83. 


der Königlich Preuß iſchen Stettiniſchen Zeitung. 


(Vo m 17. Oetober 117 5 


— — . — 
Sämmiliche hier angezeigte Buͤcher ſind in Stettin in der Fr. Nicolai⸗ 
= ſchen Buchhandlung zu bekommen. 
Im Micolaiſchen Verlage in Berlin und Sketein find folgende aner⸗ 
W vorzügliche Schulbücher entweder ganz nen oder in wieder⸗ 
holten neuen 13 erſchienen: ER 
Hartung (Aug. propenan) Leſe buch für die erſten Anfänger Air Beförderung det 
€ Bacon a ai Bildung des Hetzene. ‚Ste For verm. Aufl. 8. 1817. 20 Gr. 
— deſſer Antes zam niche gen Gebrauche der deutſchen Sprache, mit erläutern, 


den Beispielen. 8. 14 Er. N 
Wilmſen (. 9 Vorübungen zum Brlefſchreiben für die Jugend. zte Aufl. z. 


20 Gr. 2 ; i 
Schrockh. (J. M.) Lehrbuch der allgemeinen Weltgeſchichte. te bis auf jetzt 
fortgeſetzte Aufl., von Polis. Mit einem Anh. der Saͤchſiſchen und Brandenb. Geſchichte. 
8. 1816. ee (44 Bogen.) - 3 j 
Sulzer Vorübungen zur Erwetung der fu merkſamkeit und des Nachdenkens. 
7 ir Bd. 4 Gr., It Bd. 10 Gr. Ulr s d. 8. Gr. EM I 6 Gr. ch 8 
Stein (Dr. Ch. G. D.) teutfch-griechifches Handwörterbuch. gr. 8. 1 Thlr. 8 Gr. 


Eſchenburg (J. J) Entwurf einer Theorie und Lltteratur der ſchoͤnen Redekuͤnſte. 


Zur Grundlage del Vorleſungen. ate Aufl. 1817. 1 Thlr. 6 Gr. 
— deſſen Lehrbuch der Wiſſe nſchaftskunde. zte Aufl. 1 Thlr. 6 Gr. 
— deſſen Handbuch der klaſſiſchen Litteratur. ste Aufl. 1816. 2 Thlr. 
Wenn für Schulen größere Parthien von dieſen Büchern direct von der Verlags handlun 
genommen werden, ſo ſollen die Preiſe noch moͤglichſt vermindert werden. 85 r 


— —— 


Bei C. A. Stuhr in Berlin iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
BR Deutſchlands zu haben: 

A. F. Steins Preußiſch Bran denburgiſche Geſchichte. Ein 
Handbuch zur Erinnerung und Belehrung. Dritte ſehr 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. 2 Thle. mit dem Bildniſſe Frie⸗ 
drich Wilhelm s I. 8. 686 Seiten. 2 Rrhlr. f . 

Der schnelle Abſas der zweiten Auflage dieſer Geſchichte iſt eiu Beweis ihres Bedhefniffes, 

und die Einfuhrung derſelben in mehreren Lehranſtalten ſpeicht für ihre Brauchbarkeit. Dieſe 

neue Ausgabe hat vor den beiden erſten, hauptſächlich was die fruͤhere Geſchichte des ae in 
preußiſchen Staate betrifft, weſentliche Verbeſſerungen, ſowohl in Anſehung der Diction, als in 

Auf dane wichtiger Thatſachen erhalten und die Schilderung des Zuſtandes der Cultur in je- 

der Periode, ſo wie die Charakteriſtik der Regenten If ausführlicher ausgearbeitet. Jeder 

Preuße, ſo wie jeder, der ich für eine Natien ſantereſſirt, welche nach den blutigen Kämpfen in 
den Jahren 1813 bis 1816 für feine Selbititändigteit nun in verjüngter Kraft daſteht, wird dar 
her dieſes hiſtoriſche Werk nicht undeftiedigt aus der Hand legen, in welchen er alle merkwuͤr 


— 


üs 
7 


dige Momente der Geſchichte des eußiſchen Staates von feinem erſten Urſprung an, bis anf die 
gegenwaͤrtige Zeit in gedrangter Kürze aufgezeichnet findet. et 8 


Herabgeſetzter Preis von Acht Thalern auf Vier Thaler 12 Gk. des Taſchenbuches: 
. „MW ne . BE 
5 Fünfter bis achter Jahr gang 
\ oder 3 
i 1813 bis 1816. 
Mit vielen Kupfern zu Schillers dramatiſchen Werken. 
. Leipzig, dei Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. 
Angegangen von vielen Freunden und Leſeru der Minerva, aueh den sten bis gten Jahr⸗ 
gang 9 leblichen Buches um einen wohlfeilern Preis 86 geben, en der Verleger, um 
den MWünfchen des Publieums genug zu thun, dazu entſchloſfen und den bisherigen Preis des 
Iten bie. gen Jahrgangs oder der Jahre 1813 bis 1816 auf Vier Thaler 12 Gr. oder 7 Fl. 
12 Xr. Rheinl. herab geſetzt, wofür ſie in allen Buchhandlungen zu erhalten find. 
„Auch dieſe vier Jahrgänge enthalten Beiträge der geachtetſten deutſchen Schriftſteller und 
Schriftſtellerinnen, und die Kupfer derſelben gehören zu Schillers Marta tu art, der 
Braut von Meſfina, Wilhelm Tell und den Nen berg 5 
Die vier erſten Jahrgänge der Jahre 1809 bis 18 72 mit den Kupfern zu Schillers Ge 
dichten, Don Carlos, Jungfrau von Orleaus und Wallenſtein, ſind auch noch um den aͤhn⸗ 
lichen herabgeſetzten Preis von Vier Thaler 2 Gr. zu haden. Der ıfte bis ste Jahrgang 
. fhonen Kupfern hat demnach den höͤchſt wohlfeilen und billigen Preiß von Neun 
alern. N 1 . 
Der pte Jahrgang für. 1817 wit den Kupfern zu Schillers Fiesko koſtet 2 Thlr. 6 Er. 


Der rote Jahrgang für 18418, welcher ebenfalls bereits fertig iſt und die Kupfer aus 
Schülers Demetrius enthalt, koſtet 2 Reh. 6 Gr. a ii une 
> — — 


. er 


Praͤnumerations-⸗Anzeige. | 
Gemeinnützige und vollſtändige 

Natur ge ſſchei chte 
Ne fü 


r* 
Liebhaber und Lehrer 
a von 
J. A. C. Löhr. 
5 Bande. Mit 395 Abbildungen. gr. 8. 
Leipzig, bet Gerhard Fleiſcher d. Jung. 
N Ä 18%6 und »817, Rs 2 
Der Verfaſſer dieſes Werks, der ſeic langer Zeit dem Publicum bekannt iſt, hat fein Be⸗ 
fh gechan, dem Titel deſſelben zu rechtfertigen. Es fol nach ſeiner Abſicht, nichts in demſelben 
verunßt werden, was irgend wichtig, oder wiſſenswerth und unterhaltend zugleich iſt. Der 
Lehrer auf Schulen, weicher ſeine Schſſler und Zuhörer, in das tiefere und zungere Studium 
der Nucurgeſchichte vorbereitend elne hen, und eben darum dle gelehrten Kunſtnamen und 
Eimhellioigen uicht gern vermiſſen, aber doch die Trockenheit derſelben mildern und verſüͤßen 
will, und daher ein yeiher-s Mass, Bemerkungen, en, Ausführungen und ſogenannte 
Anekdoten, mit Recht wünſcht; und der Liebhaber, der durch Unterhaltung ſich ſelbſt angeneh⸗ 
Me ſewohl, als genauer unterrichten will, werden hoffentlich delde, das Bestreben des Ver⸗ 
ſaſſers gicht verkennen. DR 
Niche ane der Oeronom, ſondern auch der Kaufmann, der Künfkler, Gärtner und Borſt 
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mann, ja ſelbſt der Apotheker nnd angehende Arzt; werden ſehr Vieles finden, was ihnen. zu 
wiſſen Ane lb u vielfältige Weiſe mit großem Vortheil anzuwenden iſt. Unſte jun⸗ 
gen wißbegierigen Freunde und Liebhaber von Vögeln, Käfer, Schmerterlingen, Fliegen, Pflau⸗ 
zen u. f w., werden ſich hoffentlich keineswegs vergeſſen, ſondern auch ſehr eigends berückſich— 
igt finden. 3 7. 

= — Verfaſſer hat nicht nur die beſten Werke benutzt, ſondern auch gar Mancherlei, aus 
eigenen vieljährtgen Sammlungen ſowohl als Beobachtungen, hinzugethan. In welcher Eigen⸗ 
thümliehkeit er das Ganze bearbeitet habe, werden vergleichende Leſer ſelbſt ſchon erſehen. 

Dieſes Werk empfiehlt ſich auch durch ſcharfen Druck auf gut Papier, und ein gefalliges 
Aeußere überhaupt, welches die zahlreichen Abbildungen nach den beſten Muſtern, noch um ein, 
Bedeutendes erhöh n. ie al 5 Hande if 7 Nile S elche fich 

Der Pränumerationsprete für alle nde iſt 7 Rihlr. Sammler, welche ſich directe 
an den Verler de, ten bet J Exemplaren ein 6178 Exemplar grätis. 

Bis Ende des Jahres 1817 dauert der Praͤnumergtious⸗Termun; nach ihm tritt der La⸗ 
denpreis mit zehn Thaler ein erg = 

Noch iſt zu bemerken, daß dieſe Naturgeſchichte an die Stelle der fruͤher in demſelben 
Verlage erſchlenenen und vergriffenen Volksnaturgeſchichte von Hellmuth tritt. 

Da der Verleger ſewohl die Gemeinnuͤtzigkeit als die Zeit heachtend, die billigſten Brein⸗ 
gungen gesetzt bat, ſo hofft er von dem Gemeinſinn Deutſchlands, ſich möglich unterſtützt 


= Binde find: bereits fertig, und werden ſogleich an die Herrn Praͤnumeranten ab⸗ 


en. 

Alle 7 
gelieferd. A 8 a . 
Beſtellungen nimmt die Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin an. 


E. A. v. Zimmerma un 8 


: 3 Er : / 
Taſchenbuch der Reiſen, N 
| 1 oder 3 
. wnterhaftende Darſtellung ö 
der Entdeckungen des sten Jahrhunderts, 
in Ruͤckſicht auf Lander, Volker und Productenfunde 
Fortgefſetz et 2 
a von 5 
F. Ruͤhs und H. Lichten ſt e i n. 
Profeſſoren an der Univerſitaͤt zu Berlin. 
Dreizehnter Jahrgang oder ſiebenzehntes Baͤndchen. 
ö Mit 14 Kupfern. f 
keipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. Juͤng. 1817. 
a Preis 2 Thlr. 6 G r. 

Gewiß nur Wenigen von den zahlreichen Verehrern des wuͤrdigen v» Zimmermaun 
sraucht es erſt die veränderte Geſtalt des Titels zu verrathen, was dieſem lieben Buͤchelchen 
wieberfahren if, denn ſeit zwei Jahren, dem Tode des fel, Berfaffers, ließ es vergeblich auf fi) 
warten, da es ſonſt mit gewohnter Pünktlichkeit, oft im Zwillingspaare, feinen annualen Gang, 
während einer Reihenfolge von funfzehn Jahren, ungeſehlt erneuerte. — Doppelt freudig muß 
nun ſeinem Publikum die wohl fast unerwartete Er einung des gegenwartigen Bändchens 
ſeyn, — und noch mehr, — was ihm auch zugteich den ungeſtörten Fortgang dieſes Almanachs 
verkuͤndet. Aus den Handen zweier tuͤchtiger Maͤnner, der Herren Profeſſoren Lirchtenſtein 
und Ruhs, empfängt die deutſche Leſewelt die erſte Gabe der nun gleichſam verjuͤngten Fort⸗ 
ſetzung, — von denen ſich ein Jeder fein Lieblingsfach erwählte, und fo mit Liebe ſchrieb, — beide 
wie aus einer Seele ſprachen, — den Achten. Get darin vereinigten! — Diesmal läßt es uns 
die höchſt intereſſe reichen Maldiven und Lakediven 3 ehrt den unbekannten indiſchen 
Archipel, das Land der Bartas, Java mit Bantam, Jakatra (Batavia), Borneo ıc, kennen, 


1 


und berichtet ihre Lage, Völker und Natur, wovon das Merkwüͤrdigſte durch eine Suite 
14 ſchoͤner Kupfer, in treuen Copien nach theils ſehr ſeltenen Dri 1 8 ie win 
Der nate Jahrgang, das dr men 145 Biejem in u EBEN ver tigt 1 
Von den erſten 11 Sahegängen in 14 Bpiden, welche früher 28 Tbl. kostet 

auch noch Exemplarien für den berabgeſetzten Pieis von 1s a zu es nie ed 
beider Abtheilungen des 12ten, Jahrgangs iſt 4 Thie. 1 Gr. Sicher für Manchen, welcher 
dies höchſt wichtige Werk noch nicht beste, Veranlaſſung genug, es bei dieſer einladenden Des 
dingung nicht länger zu vermiſſen, wo ihn dann die Fortſetzung fuͤr einen leichten Auſwand 
alljaͤhrlich erfreuen wird! — 8 8 


— =D. 


ns Teutſche arithmetiſche Praktik, 
oder Anweiſung für junge Kaufleute und Geſchaͤftsmaͤnner, alle in ihren 
Verhäaͤltniſſen vorkommende Rechnungsaufgaben mit moͤglichſter 
Leichtigkeit und Kuͤrze zu berechnen. 
Von Jo h. Philipp Schellenberg. 
Leipzig, bei Gerhand Fleiſcher dem Juͤngern. 1816. 
g Preis 16 GM. 5 
Dieſes erſchienene Rechenbuch, von einem um die Arithmetik fo verdienſtvollen Verfaſſer, 
verdient nicht nur in den Handen eines jeden Raaſmannes, ſondern auch eines jeden Meuihen, 
der mit dem Geiſt ſeines Zeitalters fortſchreſten will, ſich zu befinden. Für die erſten Anfän⸗ 
er im Rechnen iſt es, wie der Verf. in der Vorrede Fast, nicht beſtummt ſondern für diejenigen, 
die ſchon mit den Aufangsgründen und den allgemeinen Regeln der Rechenkunſt bekannt find, 
n gedraͤngter Kurze und dabey ſo deutlich, daß es jungen Leuten von 12 — 13 Jahren vers 
' dude Alt, enthält daſſelte die ſchönſten und wichtigsten Vorteile, die zugleich ſo gründlich 
und leicht erklaͤrt find, daß jeder von ſelbſt mehrere. andere erfinden, und ich das Rechnen, 


wozu ſo wenig Menichen ‚Luft und Geduld haben, überaus erleichtern kann. 


=” 


2 Kürzes und leichtes 
fur Anfaͤnger, wie auch für Bürger und Landſchulen, 
von Johann Philipp Schellenberg. 
In drey Theilen. Fünfte von Druckfehlern gereinigte und 
mit 10 Erempeltafeln vermehrte Auflage. 
Leipzig, bei Gerhar 5 Fleiſcher d. Juüng. 

Dieſe neue Auflage eines mit ſo allgeweinem Belfalle aufgenommenen Rechenbuchs, das 
die unterzeichnete Ver agshandlung mit einer neuen Auflage der von demſelben Verfaſſer ſehr 
zweckmaͤßig bearbeiteten 10 Erempeltafeln vermehrt hat, wird allen, die ſich oder andere in 
einer gegenwärtig ſo unentbehrlichen, Wiſſenſchaft gründlich unterrichten wollen, eine angenehme 

Nachricht ſeyn. Durch Hülfe der Exempeltaſeln ſind Schullehrer im Stande, eine Klaſſe von 
mehr als so Schülern ge hörig zu beſchaͤtigen, mit mehrern, Nutzen zu arbeiten, und ſich ſelbſt 
viele Erleichterung zu verſchaffen, da in dem Rechenbuch überall die noͤthigen Exempeltafeln angezo⸗ 

en ſind. Das Rechenbuch ‚enthält 41 und die Exempeltafeln 23 Bogen, und beide zuſammen 
koſten im Ladenpreiſe 1 Nthlr. 20 Gr. Saͤchſ. oder 3 Fl. 18 Kr. rheinl. Auch werden beide 

Werke getrennt verkauft, das Rechenbuch zu 1 Rthlr. 8 Gr. und die n zu 12 Gr. 
Saͤchſ. Wer ſich aber, beſonders zum arf für Schulen, direct an die 

wendet, erhalt bei mehrern Exemplaren 20 Procent Rabatt. 


. 


rlagshandlung 


